
godshorn (tar). An der Ka-
pellenstraße in Langenhagen-
Godshorn sollen alte Bestands-
bauten einem neuen Wohn-
quartier weichen. Die Woh-
nungs-Genossenschaft Herren-
hausen plant aus sieben Häu-
sern mit 28 Wohneinheiten
sechs Neubauten mit 52 Wohn-
einheiten zu machen.
Der angepasste Bebauungs-

plan dafür lag von November
2024 bis Januar für die Öffent-
lichkeit aus; Bürgerinnen und
Bürger konnten die Pläne einse-

hen und ihre Anmerkungen hin-
terlassen. Nachdem alle Stel-
lungnahmen geprüft wurden,
gab der Rat der Stadt Langen-
hagen in seiner jüngstenSitzung
amMontag, 24. Februar, grünes
Licht für die Planungen. Der
Godshorner Ortsbürgermeister
Tim Wook (SPD) sprach sich für
die Pläne aus. „In Godshorn tut
sich was“, verkündete er mit
Stolz während der Sitzung.
Die Genossenschaft plant, zu-

künftig rund 100 Menschen in
dem neuen Wohnquartier in

Godshorn unterzubringen.
Statt der alten eingeschossigen
Gebäude sollen zweigeschossi-
geNeubautenabseits der Straße
und dreigeschossige an den
Straßen entstehen. Stellplätze
für Autos werden dagegen re-
duziert. Auf die 52Wohnungen
sollen nur noch 42 Stellplätze
kommen.
Dafür sind zwei Plätze für Car-

sharing-Autos vorgesehen.
Außerdem kommen rund 140
Fahrradstellplätze mit 28 Lade-
stationen für Elektrofahrräder

Visualisierung: So wird nach einer Grafik der WGH das Wohnquartier an der Kapellenstraße in Zukunft
aussehen. Foto: WGH

Godshorn bekommt neues
Quartier mit 52 Wohnungen
Rat der Stadt Langenhagen gibt grünes Licht für Projekt an der Kapellenstraße.

dazu. Aus umweltfreundlichen
Gründen plant die Genossen-
schaft, KfW-55-Häuser zu bau-
en. Diese Häuser benötigen nur
55 Prozent der Energie, die ein
konventioneller Neubau ohne
einen solchenStandardverbrau-
chen würde. Zu mindestens 65
Prozent sollen Wärme und
Strom aus erneuerbaren Ener-
gien stammen, das schreibt das
Gebäude-Energie-Gesetz so
vor. Das Quartier soll dafür Luft-
Wasser-Wärmepumpen und
Photovoltaikanlagen verwen-
den.
Laut Entwurf soll der Bau im

dritten Quartal 2025 beginnen.
Das Gelände soll in drei Ab-
schnitten bebaut werden. Den
Anfang machen zwei zweige-
schossigen Häuser im Bereich
abseits der Straßen. Später fol-
gen die Häuser an der Kapellen-
straße und zum Schluss die Am
Schapdamm. Nicht für alle war
das Projekt ein Grund zur Freu-
de. 2023 und 2024 übten An-
wohner Kritik an dem Vorha-
ben.
Denn die bisherigen Mieter

mussten ihre Wohnungen ver-
lassen, damit die alten Gebäude
abgerissen werden können. Im
vergangenen Sommer verwei-
gerten noch zwei Mieter den
Auszug. Weitere Anwohner be-
fürchten eine Wertminderung
ihrer Grundstücke durch die
dreigeschossigen Neubauten.

Ehrungen beim DRK Langenhagen
Langenhagen. Jetzt hatte
der DRK Langenhagen seineMit-
glieder zur Jahreshauptver-
sammlung ins Leibniz eingeladen
Die Vorsitzende Martina Rust
stellte die vielseitigen gemein-
nützigen Tätigkeiten und Unter-
nehmungen des Ortsvereins ins-
besondere im Seniorenbereich in
Form eines Jahresrückblicks dar.
Darüber hinaus sind 2024 auch
13 Blutspenden in Langenhagen
gelaufen.

Weiterhin standen Vorstands-
wahlen auf der Tagesordnung. In
dieser wurde der bisherige Vor-
stand wiedergewählt.
Zu den schönen Aufgaben

eines Vereins gehört es aber auch
auf treue Unterstützung zurück-
blicken und zählen zu können.
Und sowurden unter den Anwe-
senden drei Mitglieder für ihre
25-jährige Mitgliedschaft und
Marianne Staudt für ihre 60-jäh-
rige Mitgliedschaft geehrt.

Langjährige Ehrungen standen beim DRK Langenhagen auf dem
Programm: Roswita Falkenberg (2. Vorsitzende, von links), Mari-
anne Staudt (60 Jahre Mitgliedschaft), Ingeborg Grove (Repräsen-
tantin der DRK Region Hannover ) Rixa Marquardt, Christa Rode-
wald, Gudrun Gilke (alle 25 Jahre Mitglied) und Martina Rust (Vor-
sitzende), Foto: privat

Sperrung der Nordbahn
Langenhagen. Die Nord-
bahnmuss fürWartungsarbeiten
zeitweilig gesperrt werden: von
Montag, 17.Märzbis Freitag, 21.
März. Sämtliche Flugbewegun-
gen gehen während dieser Zeit
über die Südbahn.
Die Flughafengesellschaft bit-

tet die dortigen Anwohner um
Verständnis.

Eine regelmäßige Wartung
und Instandsetzung der Flugbe-
triebsflächen ist unumgänglich.
Auf dem Prüfstand stehen dann
etwa Fugen, Beton, Elektrik und
Markierungen. Auch Gummiab-
rieb muss immer wieder entfernt
werden. Diese Arbeiten erfor-
dern eine Sperrung der Start-
und Landebahnen.
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